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ANTRAG 
 
Schulwegsicherung: Schaffung eines gegenläufigen Radwegs auf einem 
Teilstück der Johanneskirchner Straße 
 

Die Landeshauptstadt München wird gebeten, auf dem Teilstück zwischen der Fußgänger-
Drückampel in der Johanneskirchner Straße auf Höhe Bichlhofweg/der Zufahrt zu Rot-
Weiß-Oberföhring bis zur Helen-Keller-Realschule in der Fürkhofstraße an südlicher Seite 
den Radweg zu verbreitern, damit die Schülerinnen und Schüler in beiden Fahrtrichtungen 
mit dem Fahrrad sicher zur Schule kommen.  
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                                                                                              Fußgänger-Drückampel 
Helen-Keller-Realschule 
                                Streckenabschnitt des gegenläufigen Radweges 
(Bildquelle: bing.com) 
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Begründung 
 

Viele Schülerinnen und Schüler der Helen-Keller-Realschule kommen aus dem Bereich 
Johanneskirchen, also nordöstlich von der Schule. Sie nutzen vielfach ihre Fahrräder, um 
zur Schule zu kommen. Fahrradwege beidseits entlang der Johanneskirchner Straße 
sorgen bereits für eine Teilsicherheit des Schulweges.  
 
Die Schülerinnen und Schüler kreuzen jedoch oftmals auf Höhe der Fußgänger-
Drückampel (Bichlhofweg/Zufahrt zu Rot-Weiß-Oberföhring) und kreuzen hier sicher die 
Johanneskirchner Straße. Ab dieser Höhe nutzen sie widerrechtlich den nur für eine 
Fahrtrichtung ausgerichteten Radweg auf der südlichen Seite der Johanneskirchner 
Straße bis zur Fürkhofstraße. Um den Schulweg hier sicherer zu machen und 
Kollisionsgefahren mit richtig fahrenden Fahrradfahrern zu vermeiden, wird vorgeschlagen, 
den Radweg im besagten Streckenabschnitt für gegenläufigen Radverkehr zu verbreitern 
und hierzu einen Teil des Gehweges zu nutzen. Der vorhandene Gehweg wird mangels 
Bebauung an dieser Straßenseite und auf diesem Abschnitt wenig von Fußgängern 
genutzt und kann entsprechend verschmälert werden. So wird Platz für einen 
gegenläufigen Radweg geschaffen. 
 
Außerdem werden damit Umwege bis zur Ampel an der Kreuzung Cosimastraße / 
Johanneskirchner Straße und gefährliche Fahrbahnüberquerungen ohne Ampel auf Höhe 
der Fürkhofstraße vermieden.  
 
 
 

gez. Karin Vetterle    
MdBA, Initiative        
Fraktionssprecherin 


